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ZUR LAGE.

Auf niliteriecheu Geblet Ist elgentlich
wenig su berichten. An der grossen Ostfront
haben nur lokale Otapfe stattgefunden,die die

grosse strategische Lage nur wenig,wenn über*

haupt, beeinflussen. Auch die grossen JAift-

kajapfe haben nachgelaseen. Man let wohl be*

rechtigt, ansunehraen, dass die so grocsen Ver-
lusts der Alliierten an Bombem liber dm &on«

tinent ihre Au«wirkung haben.

Nur is Pasifik scheint es sich wiederraal

xu riihren. Privetnachrichten zufolge Bind von

Japanem in der NMhe von Vavau,Tonga,an einar
Stella zwel amerikanische Dainpfer versenkt

worden, deren /berlebende von des tonganischen
Regierungsfehrzeug nach Vavau gebracht wurden.
Bierbei wurde auch gesagt, dass zwischen Tonga
und Fiji drei aserikanische Dampfer versenkt
worden Bind. Ob nun die ereten zwei dabel ein*

geschlcssen Bind, Oder ob es nun is ganzen
funf Schiffo eind, let aus des Bericht nicht

klar erslchtlich.

In don Salmon- und

haben die Alliierten r«eue Vorstosse gemeldet,
woboi einige "unbewohnte* Inselchen eingenora*
sen wurden, nach schweran Gefechten, woruber

abor nach einigen Tagen schon die 1 eldung
durchkam, daes dioso Inseln von den Japanem
nicht genalten varan ! -

Über dan Kriegsplan des neuen deutschen

Chefs des grossen Generalstabes. General Jo-

del, warden win in der nMchsten lhaatr aus-

fuhrlich berichtcn. -

Aus Deutschland berichtet die englische
Presse, dass die mte-Aussichten fur 1945 be*

Bonders gUnstig slnd, infolge des so railden

vwrgangonen Winters. - Die Aussichten, auch

oiittelE elner lebencsiittel-Xnappheit die

Aahseninachte in Lukunft starker bekarapfen su

kdnnen, seien deahalb gering gewrden und

ffliissen nach Aussage eines der amerikanischen

General® vdllig aufgegeben wercen. - Hior

sei noch beoerkt, dass der elne Punkt aus dea

JodeVschen Kriegspl&n, die Versorgung der

Kestung <luropa durch die eigenen Vslkor, sich
schon voll und sogar gunstig eingespielt hat.-

Die Streika in den Vereinlgten Staaten
koroen und gehen. enn auch ire?, ar noch viele
Tausende der Xohlenbergleute auf dem Ausstand

slnd, so kehren doch iiawr grdssero :'ruppe zu

den Gruben zuriick. Im allgmeinen kann aus

dieses Land der Freiheit (gross geschrieben)
gemeldet warden, dass aus alien Teilen der
Staaten vine iraaoer starker werdende Cpposi*
tion gegen Roosevelts vlerte Amtsperiode sich

beaerkbar macht und in den dvttngt.

MITTEILUNGEN DER SCHRIFTLEITUNG.

bildv-ai ..

Wir weisen heute noch einrasl auf den kiirzlioh

von uns begonnenen BILbKR-AL'SHANG hin,dor,wie
auch der L&NDKART;Jt-AIX >HAItG 9 ein Sonderdienst

der besrw. ein© Anlage zur BSU SOH'wi '-.TACR’iL-

DRAHTR)ST Ist* In unserem era ten Bil<;er-Aus-

hang vergangene l.oche zeigten wir 2 Bilder des
Ilafens von TOULON und des Schlachtkreuzers

STRASBOURG• über den die Tagespresse eine

blalachaeldung getracht hatte* Haute seigen wir

eln Bild von KJIN, wo den lets ten bachrichten

zufolge der bon durch einen Luftangriff be-

achadigt sein soil* Kachste Uoohe bringen wir
etwas <ber die Taisperran des Ruhrgebiets.Und
spdteriiin hoffen wir allerlei ' ilder iiber In-
dustrie und Verkehrsweaen in Deutschland su

soigen* 1



BILD.

Nr.l : Portal des Kolner Doms.

Nr. 2 : Ilochaltar im Dom zu Schleswig.
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Lager-Mitteilungen.
HAUSHALTSKASSE, JUNI 1943

SINNAHMEN AUSGAP>IN

Best&rid am l.Juni 1945: 15.17.11

Haushalts~Eeitrage: 2. 8. -

VerBChiedenes> 6

l 16. 6. 5

Klichei

\ssig 4. 8

Pfeffer 7. 9
Hefe 1. 1

z.wirn 1. 2 -.14.8
Lagerzeitung & Buro-Bedarfi

rarbband *»• 5. 9
Schwarze Tusche !• 8

Papierleim 8

Papier ••• — 1. 4.1
Buchere i:

Farbband -. 5.9
Verschiedenes:

Kranz fur %Guttenbeil 1. 1. —

Telegram an Konaul *• 10

An Posten.der naohsten

lonat wieder gutgeschrie*
ben wird ••• JL_A_ 1. 5.2

’estand am jO.Juni 1945: 12.18.9

£ 16. 6.5

MUSIK KASSE

( Abrechnung fur die 6 ,
onate

vom l.Januar bis jc.Juni 1943-)
EINKAHm’ dgfh

estand am l.Janusr 1945 4. 9
Spends der Xapelle— itglieder -.12. -

Spends von ELGuttenbeil -.11. -

haiten fur verschiedene Imtrumente -.11.6

Bestand am JO. Jun1 1945 ~.1%5

£ 1. 6.9

GEDRÄNGTE WOCHENÜBERSICHT.

Im Laufe der vergangenen Koche ereignete
sich nicht gar so viel iJberragendes, wie wir

das sonst gewohnt sind und wie das senaa-

tionsbediirftige lagwr-Publikuin das wiinscht.
Imerhin bringen wir hier in zusamraergefass*
ter 1 orm die wesentlichen ittellungen.

zunachst einmal hatten wir as i ontag un»

sere zweite Kino-'orstellung, bei der uns vor

Augen gefuhrt wurde, wie man einen Winter an-

geneha verbringen kann.
Sodann ist darauf hinzuweisen, dass der

Buhnen-Bau begonnen hat und lustig und viel-

verheiasend vorwarts schreitet.

Auch der Billard- Usch ist angekonanen,

zwar nur ein Baby-Tisch, aber ea wird echon
fests oarauf loa gescnoben.

Dio gefarbten Sdcka, welche Anzuge ge»

n&nnt warden, wurden vor einigen Pagan fiir

unsere wohlbeleibten Internierten geliefert.
Sio sollten ffir chwergewichtler sein und wa-

xen nach lass bestellt, doch waxen entwedex

die kockdrmel zu kurz Oder der Bauchuafang
der Foes zu klein, usw. ]s r.nsa eben beruck-

sichtigt werden, does wie alias hiorzulande,
auch die nauseelandiachen asso nicht zuver»

lasaig sind und daher kein Anzug richtig passt.
Im rU»szimroer über dem Anechlagbrett ha«

ben eich bekanntlich hause duroh die v,and ge«

fressen. Dort wittexts unser Greror in offen*
bar katzenartiger .rkenntnie Pings sin
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! usenest, unci, ehe aich’s die beiden

kleinen eben reborenen Vlecher versahen,
halts Gregor sie herausgefiacht* An anderer

Internierter soil sie aus 'rutherzirkeit nach*

her wieder ins Nest gesteckt haben. <ir haben

aber bereits unsere fachnkinnischen ausjager
(den Gregor kdnnen vir hdchstens als Kammer-

jager bezeichnen) auf die .ache gehetzt. Fer-

ner pranentierte sich heute organ ein gros-

ser, zutraulicher schwarzer rater ini Lager,
der auch zu niitzlicher Mtarbeit herangezogen
werden konnte.

Dann haben sich mal wieder 5 oraber über

unsere opfe hinweg zur Schau getragen, ohne

abzustiirzen.
Ganz sum I chluss aiisaon wir noon mittei-

len, dabs rv-ichste oche noch eine zweits Ham-

melheerde ausserhalb des Stachelarahtes er-

scheinen wird, und zwar zwischen dee Gelfinde

der Dampfheizung und dem des Gartens, wo sie

das schone lange Gras abweiden soil*

PAHIATUA - TAGEBUCH

Sonntagi Sin schwarzer antel ist verschwunden

_

Und bis heut noch nicht gefunuen.
Mt Apfelkuchen und Xakao

Versucht der Teufel 1 emi Zilvano.

Kontag: Jede rbeit bleibt hier liegen,
Venn wir Kino-1;otiz kriegen.

. lenstag! ine stills,kalte 1 acht

Hat uns vier Grad lost gebracht.
i. ittwoch! an halbes Interniertenjaikt

bird nee Juni wieder gar.

ormerst: twangsJacken" werden verteilt,
Auf dass sich keiner rnehr beeilt,
”0. .leider zu befehlen,
Um den r nig zu bestehlen*

‘ chneewelKse Berge in 1 intergrund
ind ein Ariblick,der macht gesund.

Post aus dem Beimatland

Ist ein sehr starkes Band.

Freitags Ein Schachtumier soil finden statt

Zufolge des chachmeistere Rat.

amstag: Hatten una ause sind eine Jest:
I ollen wir dulden im issaal das best?

SPORT-MITTEILUNGEN.

BILLARD-STUNDENPLAN.

Dor lang ersehnte illardtisch ist angekomroen
und im kleinen Kantinenraum aufgestellt worden

err Gebauer hat ihn freundlicherweise wieder

unter seine ( bhut genommen. Die taglichen
Spielstunden sind!

9-11.15 vorMttags, 15-16.15 nachniittags,

17*50 - 21 Uhr abenasj

er ocnerplan die orei Lager-Gruppems

(Dienetag . (Sonnabend
(Mttwoch

Macha. (sonntaa
(Donnerst. Italiener//t".
( Freitag

(Mttwoch,nur
' ( Voroittag.

FUSSBALL.

bach mehrwochentlicher Pause hatten sich ge-

stern unsere Fussballer — untemehmend wie

sie sind — schnell zu einem Wettspiel ent-

scnlossen. Beide annschaften mit kleinen Um-

stellungm! k.Grapengiesser im backer- or und

F.David im Tor der Brummer hoiten sich durch

ihr gutes,erstmaliges Auftreten als Torwart

offers Sonderbeifall* - Das Spiel war an*

fangs flott und nicht schlecht, obgleich der

Platz schlupfrig wie eine cutschbahn war. Lie

BRUWSk schossen ihre drei Tore in der ersten

Halbzeit durch T* inami, ira, essmanns jACi

in der zweiten durch De Podesta und bathan*

Schiedsrichter Lanzinger leitete gut.

BERICHT
DER ERLEBNISSE UNSERER 3 SOLDATEN
AUS DEM WELLINGTON HOSPITAL.

( Q.yortsetxung )

I>er Oefreite VCGLv. berichteti

”Der Abschluss des Feldzuges gegen Polen

gab Deutschland nun den Riicken frei,um Eng-
land und I’rankreich energisch antworten zu

kdnnen. Naturlich brannten wir vom Arbeits-

dienst vor Verlangen, bei dieseen gewaltigen
hingen, das nun beginnen sollte, mitmachen

zu durfen. bach Abschluss der Polenkampagne
melde >en wir uns in Scharen als Freiwillige
zur Wehrascht* Die dazu geaaohten Gesuohe ha-

ben wohl vorwiegend etwa so gelauteti *Es

aochte doch von Belong sein und gef&llig be-

rucksichtigt werden, dass ich vooa Arbeits-

dienst bin, der im Polenfeldzug mitwirken

durfte, unsere "ruppen an der Front nit uni-

tion und anderem XTiegsmaterial zu versehen.

Bei dieser Gelegeheit habe ich kr&ftig Pul-

ver gerochen und mdchte nun selber die Waffen

flihren. •

18 Jahre alt war ich seinerzeit.Die Frau*

de war gross, ala ich rait anderen {araeraden

in die Zaseme riickte. Anstelle der Uni fora

dee Arbeitsdienstes trugen wir jetzt den

schlichten,grauen haffenrock unseres

des. Demit aber batten wir noch nicht den

Stetapel fur die ront erzielt. Diesem sollte

erst sine griindliche Ausbildung vorausgehen.
Unsere Ausbildung erstreckte sich über ein
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* zee •-.it, *1c1.3 ■ v.ir -At uen ver-

schiedensten .-affen verm ut gensacht wr-

den und in die Geheimiaae ihrer 'andhabung
eindrangen. o vielfaltig Ist heute die Aus*

bildung eine; Trifanteris ten, dass man wohl <ait

lecht aagen kannt Tn der Armee let der Infan-

terist das iidchen filr alles.

Lir steer ten noch tief in unserer Ausbil-

dung, als der Krieg gegen orwegen begann. Bn®

sere Hoffnung, recht bald in die anpflinie zu

komaen, siieg. -as uns in den Krieg mit lorwe-

gen brachte, bedarf keiner weiteren rlriute®

rung, denn die Begwbanheiten wie der Jberfall

auf die‘ALTMARK’ und die fortwahrenden Neutra-

litytsverletzungen der nordischen Gewnsser

durch® .nglan sind noch frisch in Krinne*

rung. Basu mbehte ich aber bemerken, dass un-

sere Soldaten in Norwegen Beweismaterial ver-

gefun den haben, das auch dann in Deutschland

sur Veroffentlichung kata und woraun klipp und

klar die pro-englische Baltung der norwegi-
schen Regierung hervorging.

In der ••■‘olgezeit übers tiirzten sich die

an den Kriegsschauplatzen, und la-

mer starker regte sich in rair die Hoffnung,
dass ich noch vor Ablauf der einjahrigen Aus-

bil dungszeit an die 'rent kon? an wiirde. Ich

war dann doch etwas enttauscht, als der Krieg
in Gorwegen, in 'rankreich, und sogar der im

Balkan voriiber ging, ohne dass ich an irgend
elne dieser ronten kam, obwohl ich mich im

Soldaten- andwork schon wait genug vorgeschrit*
ten fiihlte, um es mit irgend einem feindlichen

Soldaten aufnehmen zu kbnnen.

fchliesslich war aber auch das Ausbil*-

dungsjahr zuende, und endlich brach fiir Kich

und meine Kameraden der langersehnte Tag an.

Feldrnarschmassig riickten wir aus unserer Gar-

nison. - ! chon seit Stunden rollten wir

durch’s Land, -- - abftr wie seltsam, statt

nach beaten ging es iinmer welter nach Oaten,
durch ganz Polen, bis an die rusnische Gren*

ze der i kraine. •un erst ahnten wir, dass

wohl mit liussland etwas faul sein muss."

In jeues enschen Gesichte
Steht seine Geschichte,
Sein assen unc Lieben

leutlich geschrieben.
Sein innerstes esen,

da tritt hier an*s Licht —

Doch nicht jeder kann’s lesen,
Verstehn jeder nicht.

(Bodenstedt.)

VOM FLIEGEN

Ritter.

Binst, *@nn wir nur noch Vergangenheit,
Nur noch Aussaat fur kiinftige Imten,
Gibt man von uns wohl den Bescheidi
Diese letten in jener Zeit,
Ala die K'enschen zu fliegen lamten.

Als sie jahrtausende-altem Traum

Opferschwer die Krfdllung errungen,

Als sie endlich den ganzen Kaum,
t'eer und jrde und Luft bezwungen.

Aber dennoch ! Micht hoch genug
Geht*s mit Propellem und mit otoren.

Starkere Fliigel, hoherer Plug
Sind der Seele schon eingeborens

Plug des impfindens zur Liebe ernpor,

Aufschwung des Gillens aus Dumpfheit und

Schwanken,
Und zum entfemteaten Stemenchor

Tragt uns dor kosmische Flug der Gedanken.

Pliege du mit ! Ist Fliegens Zeit.

Nur auf Schwingen kdnnen wir siegen !

Dunkel umgibt uns die Iwigkeit,
Aber die Seele Ist flugbereit,
Um an Gottee Herz zu fliegen !
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